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Liebe Bürgerinnen und  
Bürger von Dachau-Ost, 

vor zwei Wochen konn-
ten wir die Eröffnung des 
von der AWO betriebenen 
Drachenhorts in Dachau-Ost 
feiern. Nachdem das auf dem 
Gelände der Grundschule an 
der Anton-Günther-Straße 
errichtete Gebäude zunächst als vorübergehendes 
Ausweichquartier für das Kinderhaus Augustenfeld 
diente – dort musste ein Wasserschaden behoben 
werden –, steht es jetzt uneingeschränkt seinem 
eigentlichen Zweck zur Verfügung: nämlich den 
Kindern und Eltern der Grundschule Dachau-Ost 
eine qualitativ hochwertige und zuverlässige Betreu-
ung zu garantieren.

Von Seiten des Gesetzgebers sind wir übrigens nicht 
verpflichtet, Hortplätze zur Verfügung zu stellen. 
Hier hat die Lebenswirklichkeit den Gesetzgeber 
aber längst überholt. Viele Familien sind schlichtweg 
auf einen Hortplatz angewiesen. Und deshalb ist es 
in meinen Augen – gesetzliche Pflicht hin oder her – 
schlichtweg eine Selbstverständlichkeit, dass wir als 
Stadt die Eltern auch bei der Betreuung von Kindern 
im Grundschulalter nicht im Stich lassen.

Ich wünsche allen Kindern des neuen Drachenhorts, 
dass sie sich dort wohl und aufgehoben fühlen. Und 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich viel 
Freude und Informationsgewinn mit der neuen Ost-
post, die das engagierte ehrenamtliche Redaktions-
team wieder für Sie zusammengestellt hat.

Herzliche Grüße

Liebe Mitbürgerinnen und  
Mitbürger aus unserem  
Stadtteil Dachau-Ost,

neulich kam mir ein Zeitungsarti-
kel aus dem Dachauer Teil einer 
großen bayerischen Tageszeitung 
in die Hände, nach dessen Studium 
ich einerseits schmunzeln musste, 
der mich andererseits auch traurig 
und vor allem nachdenklich mach-
te. Thema waren die ständig stei-
gende Anzahl von Autos und die 
damit verbundenen Belastungen 
für Mensch und Infrastruktur.

Ich stelle fest, dass wir mittlerweile 
zwar alle wissen, dass die Men-
schen zusammenrücken sollten, 
um die wirklich wichtigen Dinge 
auf unserem Globus zu beackern, 
dass aber die Kräfte der Alten Welt 
verzweifelt um ihre Pfründe kämp-
fen. Eine für alle Lebewesen neu 
gestaltete, lebenswerte Umwelt 
verhindern wollen. Und einfach 
nur, weil sie in ihrer Profitgier nicht 
nachlassen, und es ihnen keinen 
Gedanken wert ist, in welchem 
Zustand sie ihrer Nachwelt die Erde 
hinterlassen. 

Dabei, so glaube ich, ist es egal, ob 
der Klimawandel allein durch den 
Menschen verursacht wird, oder ob 
auch andere Aspekte daran mitwir-
ken wie zum Beispiel das von den 
Inuit auf Grönland festgestellte Ver-
rutschen der Erdachse, oder schon 
immer zu verzeichnende wieder-
kehrende Wetterphänomene.

Es ist doch sicherlich unbestritten, 
dass es weder dem Klima noch 
dem Menschen guttut, wenn rie-
sige Flächen des Regenwaldes auf 
dem Südamerikanischen Kontinent 
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brandgerodet werden. Bodenschät-
ze maßlos ohne Rücksicht auf Flora 
und Fauna gewonnen werden, nur 
um einige Wenige reich zu machen. 
Und damit natürlich der Bequem-
lichkeit, alles was kaputt geht, 
sofort durch Neues zu ersetzen, 
Vorschub zu leisten.

Es erscheint natürlich schwierig dies 
alles als einzelner, gutmeinender 
Mensch zu ändern. Deshalb liegt es 
nahe, dort anzufangen, wo es am 
einfachsten ist. Bei uns selbst und 
in unserer nächsten Umgebung.

Zurück zum Artikel in meiner Ta-
geszeitung. Es ging um den ständig 
wachsenden Verkehr, der sich jeden 
Tag durch unsere Stadt schlängelt, 
die Straßen hier und auch auf den 
Landstraßen zu den Stoßverkehrs-
zeiten verstopft und seinen Dreck 
in unsere Atemluft verteilt.

In dem Bericht ging es um Lösungs-
möglichkeiten. Das gemeinhin 
favorisierte Konzept ist der Bau 
einer Umgehungsstraße. Nur leider 
kennt man die Trasse noch nicht. 
Alleine, weil Gemeinden im Um-
kreis von Dachau sich ihre Natur 
nicht verschandeln lassen wollen, 
verhinderte bis dato, dass breite 
Klein-Autobahnen sich durch unse-
ren Landkreis ziehen.

Wer Augen hat zu sehen und Oh-
ren hat zu hören muss schon fest-
gestellt haben, dass der Ausspruch 
„wer Straßen sät, wird Verkehr 
ernten“ stimmt. Am Beispiel Land-
kreis Dachau sei nur die Eschenrie-
der Spange erwähnt. Sie sollte die 
ewig verstopfte B 471 entlasten. 
Nicht nur eine Kleingartensiedlung 
musste hier nach jahrelangem 
Kampf weichen. Auch die Natur 
wurde zubetoniert. Ich würde 
allen Interessierten empfehlen, mal 
die B 471 zu testen, um den oben 
genannten Satz zu verifizieren.

Was nützen uns Diesel, Benziner, 
von Gas, Strom oder gar Wasser-
stoff betriebene Autos, wenn in je-
dem Vehikel nur einer sitzt, und alle 
Straßen weiterhin verstopft sind, 
die Staus immer länger werden.

Roths Gedanken
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Wir brauchen viel weniger Verkehr, 
um den Stress vom Menschen zu 
nehmen. Um wieder Ruhe in die 
Gemüter und die Ortschaften zu 
bringen und die Luft zu reinigen. 
Ich würde mich freuen, wenn sich 
die Politik im kollegialen Aus-
tausch mit den BürgerInnen um 
dahingehende Lösungsansätze 
bemüht.

Um eben solche zu entwickeln 
wäre es ratsam sich füreinander 
und die Kommunikation unterein-
ander Zeit zu nehmen. Trotz einer 
von Kommunikationsmedien mitt-
lerweile überschwemmten Welt 
stelle ich jedoch eine zunehmende 
Entfremdung der Menschen fest. 
Klingt unglaublich – ist aber so.

Es gibt daher einen gewichti-
gen Grund, warum ich gerne im 
Bürgertreff-Ost tätig bin. Es ist ein 
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Aus Anlass des zwanzigjährigen Jubiläums der 
Städtepartnerschaft mit dem italienischen Fondi 
wurde die bis dahin namenlose Grünfläche hinter 
dem Adolf-Hölzel-Haus am Ernst-Reuter-Platz 
Fondi-Park getauft. Diesen Herbst wird sie nun 
umgestaltet.

Nahe zu den Gebäuden soll ein neuer, kreisförmiger Platz 
entstehen. Dabei war die bereits vorhandene Petanque 
Bahn ausschlaggebend für die Idee, diesen neuen Platz 
entsprechend zu bespielen, wie dies in südlichen Ländern 
oft praktiziert wird. Durch den runden Platz, parallel zum 
Weg, soll die neue Bahn in einer Länge von etwa 25 m 
gelegt werden. Die alte Bahn wird zur Wiese zurückge-
baut, so dass eine große zusammenhängende Grünfläche 
zum freien Bespielen verbleibt.

Der zentrale neue Platz wird kreisförmig aufgebaut. Nach 
außen, zur großen Rasenfläche hin, wird zunächst ein 
circa zwei Meter breiter Streifen mit Stauden und Gräsern 
bepflanzt. Der innere Bereich des Platzes sowie die Zuwe-
gung werden in wassergebundener Bauweise ausgeführt. 
Vier symmetrisch verteilte Standorte für Bänke werden 
mit Klinkerpflastern befestigt. Die Klinker, jeweils hoch-
kant verlegt, dienen auch als Einfassungen und bilden 
eine Einheit mit den acht Terracotta- Kübeln, die während 
der Sommerzeit dem Platz einen mediterranen Charakter 
verleihen werden. Als zusätzlich prägendes Element sollen 
fünf pinienförmig geschnittene Schwarzkiefern, in zwei 
Gruppen gepflanzt, den Platz räumlich fassen.

Neugestaltung des Fondi-Parks am Ernst-Reuter-Platz startet

Ort, der Nähe zwischen den Men-
schen im Stadtteil herstellen kann. 

Deshalb meine Bitte an Sie liebe 
DachauerInnen: nutzen Sie die 
Möglichkeit Ihre Wünsche und 
Vorstellungen für eine lebens- 
und liebenswerte Stadt in unsere 
Bürgerräume zu tragen, so dass wir 
gemeinsam tolle Ideen für die Zu-
kunft unserer Stadt schmieden, die 
die Politik und auch die Wirtschaft 
nicht mehr ignorieren können. 

Denn, ob man es nun glauben kann 
oder nicht: die politischen Entschei-
dungsträger können nichts ohne 
uns tun, wenn wir es uns nicht mehr 
gefallen lassen. Auch die Wirtschaft 
kann nicht unendliche Gewinne 
einfahren, wenn wir ihre Produk-
te nicht mehr kaufen. Wir haben 
also die Macht in unserer direkten 
Umgebung Dinge zum Positiven zu 

gestalten. Notwendig ist es aller-
dings, dass wir miteinander ins Ge-
spräch kommen, einander zuhören, 
und nicht nur Wissen, sondern auch 
Gefühle im Austausch zulassen und 
tolerieren lernen.

Ich weiß, dass das manchmal leich-
ter gesagt ist als getan. Strampeln 
wir doch fast alle im bewusst 
geschaffenen Hamsterrad. Bewusst 
geschaffen, weil die großen Ver-
diener wissen, wie sie uns an der 
Konsum-Stange halten können. 

Halten Sie inne mit mir. Schaffen 
wir ein neues Bewusstsein für eine 
Neue Welt, das allen Geschöpfen 
und damit auch uns selbst im bes-
ten Sinne dienen kann. Dazu lade 
ich Sie herzlich ein.

Ihr Markus Roth

Die Baumaßnahme soll nach derzeitigem Stand ab Mitte/ 
Ende Oktober beginnen und je nach Witterungsverlauf 
möglichst bis Ende November fertiggestellt werden. Feder-
führend bei der Umsetzung ist das Sachgebiet Stadtgrün 
und Umwelt.

�	Eva Behling
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Ein Bundesverdienstkreuz zu bekommen ist etwas Beson-
deres. Bruno Schachtner wurde es von Bundesspräsident 
Dr. Frank Walter Steinmeier verliehen, vom Deutschen Bot-
schafter in Paraguay, Dr. Claudius Fischbach, am 22. März 
dieses Jahres in Paraguay überreicht. Schachtner initiierte 
über Jahrzehnte zahlreiche soziale und künstlerische Projek-
te in Dachau wie in Paraguay. Sie brachten unter anderem 
einen regen, auch sozialen Austausch zwischen Dachau 
und Paraguay. Im Jahr 2009 gipfelte dies in einer offiziellen 
Freundschaft zwischen Dachau und der Stadt Areguá, die 
beide Bürgermeister in einer Urkunde besiegelten. 

Bruno, Du hast mehrfach 
betont, dass Deine Frau 
Gisela die Ehrung ebenso 
verdient hat wie Du. Was 
meinst Du damit? Gisela ist 
meine volle Stütze. Sie ist meine 
kreative Unterstützung und mei-
ne Mitarbeiterin in allem. Ohne 
sie wäre viel weniger gelaufen. 
Ich hoffe, dass ich ebenso ein 

Rückhalt für sie bin wie sie für mich. Außerdem war sie 
immer meine Chefsekretärin, lacht er.

Gisela, wo und wie habt Ihr Euch kennengelernt? 
Wir haben uns in Paraguay kennengelernt als Bruno dort 
als Entwicklungshelfer ein Projekt betreute. Ich habe die 
Übersetzungen des Schriftlichen gemacht. Bei Treffen 
in der deutschkatholischen Kirche haben wir uns weiter 
angenähert.

Du hast ja deutsche Vorfahren, oder? Meine Ur- 
und Großeltern sind aus Deutschland nach Paraguay 
ausgewandert. Meine Oma ist 1890 in Paraguay geboren. 
Die Familie stammte aus Vilsbiburg. Der Großvater mütter-
licherseits, aus Ochsenfurt, war überzeugter Sozialdemo-

krat, floh damals vor Arbeitslosigkeit und den Nationalso-
zialisten nach Paraguay.

Und dann habt Ihr geheiratet? Ja, noch in Paraguay. 
Sonst wäre ich auf keinen Fall mit Bruno nach Deutschland 
gegangen. Bruno hatte als Entwicklungshelfer nur ca. 
150 DM im Monat bekommen. Deswegen haben meine 
Familie und Freunde ihn meist ab dem 20. jeden Monats 
mit durchgefüttert, sagt sie augenzwinkernd.

Bruno wirft ein, dass es ein stückweit verantwortungs-
los war, seine Gisela quasi vom Fleck weg zu heiraten, 
ohne vorauszudenken. Zum Glück hat auch die Familie in 
Deutschland die beiden unterstützt. Zurück aus Paragu-
ay, hatten wir eine kurze Zeit in Etzenhausen bei einem 
Onkel von Bruno gewohnt, und dann ein Haus der Tante 
in Dachau-Ost gemietet, erklärt Gisela, und sind 1980, ein 
paar Straßen weiter, in unser eigenes Haus gezogen. 

In Dachau-Ost bist Du ehrenamtlich auch sehr aktiv 
Gisela. So viel nicht, erklärt Gisela bescheiden. »Ich war 
6 Jahre im Pfarrgemeinderat und seit 8 Jahren helfe ich in 
der Bücherei. Auch verkaufen wir seit 30 Jahren ehrenamt-
lich GEPA Fair Trade Produkte, um die Arbeit von Schwes-
ter Marita Seitz in Bolivien zu unterstützen. Mit Hilfe der in-
zwischen 97- jährigen, beeindruckenden Frau, werden dort 
300 Kinder versorgt und bekommen eine Ausbildung.«

Portrait

Bruno´s Bundes- 
verdienstkreuz

Publikum bei der Verleihung in Paraguay

     Wahre Dachau-Ostler:
Gisela und Bruno Schachtner
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Jeden Donnerstagabend treffen sie sich im Bürger-
treff-Ost, um ihre “Linien” zu üben: um die 20 Line-
dance-Begeisterte, die Älteste etwa viermal so alt wie 
die Jüngste, lassen sich von Claudia Müller Schritt für 
Schritt in die Höhen des Linedance einführen. Seit 
zwei Jahren leitet sie die Gruppe. Sie selbst hat sich bei 
einem ihrer USA-Urlaube mit dem Linedance-Virus infi-
ziert, als sie sich in einer Bar einfach zu den Tanzenden 
dazu gesellte. Zurück in Deutschland hat sie in Kursen 
ihr Können ausgebaut und gibt es nun in kleinen, 
leicht zu erlernenden Sequenzen, weiter. Sie sagt, dass 
Menschen, die etwas Taktgefühl und die Bereitschaft, 
regelmäßig zu üben, mitbringen, schnell in die Tänze 
finden. Um AnfängerInnen einmal das Ausprobieren 
zu ermöglichen, bietet sie nun an zwei Samstagen im 
November Schnupperkurse an.

Wie der Name schon sagt, wird beim Line Dance in 
Linien neben- und hintereinander getanzt. Es gibt 
festgelegte, sich wiederholende Figuren, die synchron 
von der Gruppe vorgeführt werden. Die Schrittfolgen 
wiederholen sich regelmäßig, häufig mit einem oder 
mehreren Richtungsänderungen. Beim Line Dance 
tanzt jeder solo. Schrittfehler sind nicht so schlimm, 
man reiht sich einfach wieder ein und tanzt weiter. 
Getanzt wird auf Country und New Country Musik, 
aber auch vor modernen Liedern macht der Line Dance 
nicht halt. Die Choreographien zu bestimmten Liedern 
verbreiten sich sehr schnell, so dass das spontane 
Mittanzen bei Veranstaltungen kein Problem ist. Leider, 
wie Claudia sagt, bietet sich aber dazu zu selten eine 
Gelegenheit, weil es rund um Dachau/München zu 
wenig Veranstaltungsorte gäbe.

Schnupperkurse, nur mit Anmeldung: 
9.11. und 16.11., jeweils 10:00-12:00 Uhr,  
im Bürgertreff-Gebäude

�	Eva Behling

Line Dance im  
Bürgertreff-Ost

Gibt es aktuelle Projekte von Euch in Paraguay? 
Gisela: Ja, eins das uns sehr am Herzen liegt und mir 
etwas Sorgen macht.

Bruno springt ein: Wir haben in einem Vorort, mit damals 
noch schlechtem Ruf, zusammen mit Jugendlichen und 
Freunden einen Solar-Energie-Turm gebaut, als Treffpunkt. 
Das war ein so großer Erfolg, sodass noch ein weiterer 
Turm gebaut wurde. Sie dienen zur Beleuchtung des Sport-
platzes und als Wassertank, um die Versorgung im Stadt-
teil zu unterstützen. Jetzt brauchen wir Verantwortliche 
vor Ort, die schauen, dass immer alles funktioniert und die 
dann dafür auch ein kleines Honorar bekommen müssen.

Dazu kommen demnächst drei junge Männer aus Areguá 
in die Dachauer Berufsschule, um hier in sechs Wochen 
das Thema Solar-Energie zu studieren.

Die Finanzierung für dieses Projekt steht, fast ganz. Benö-
tigt werden insgesamt für Reise und Aufenthalt der drei 
jungen Leute ca. 10.000 Euro. Ein Teil davon muss noch 
aufgebracht werden. Jeder, der etwas dazutun möchte, 
darf sich gerne bei uns melden!

Was wünscht Ihr Euch für Dachau-Ost?  
Gisela: Dass alle zusammenarbeiten, Vereine, Kirchen usw. 
und zusammenhalten. Außerdem, dass wir nicht immer 
weiter eingekeilt werden von Gewerbegebieten. Wir en-
gen uns selbst immer weiter ein.

Bruno: Dass wir auf dem guten Weg weitergehen, der 
mit dem Projekt Soziale Stadt begonnen hat und nun im 
Bürgertreff so hervorragend weitergeführt wird!

�	Ann-Britt Kassel

Initiativen und Gruppen

Die Einengung geht weiter, wie ein  
aktuelles Foto des Seeber Geländes zeigt.

Die Gruppe vor dem Auftritt auf dem Sommerfest 

Der deutsche Botschafter  
Dr. Claudius Fischbach  
bei der Verleihungsrede 
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Ausstellung „bei mir“  
von Irma Wirthmüller

Sie bezeichnet ihre Technik des Malens als experimen-
telles Arbeiten mit Acryl. Spontan und frei von Zielen 
entstehen die Bilder von Irma Wirthmüller in einem 
offenen Malprozess im Vertrauen auf Gefühl und Farbe. 
Die Sehnsucht nach Freiheit und Verbundenheit mit der 
Natur sind immer wiederkehrende Themen auf den ma-
lerischen Entdeckungsreisen in die Tiefen des mensch-
lichen Seins. „Oft male ich lange, ohne zu wissen was 
entstehen wird. Es ist vielleicht zu beschreiben wie ein 
Labyrinth, das ich begehe während des Malens – über 
Farben, Formen, meine Hände, Gefühle, Erkenntnisse, 
Erinnerungen, Themen aus meinem Leben. Ich kann 

mein Kopfkino ausblenden und mich ganz auf mein Gefühl und die Be-
dürfnisse meiner Seele verlassen. Ich kann machen was ich will, und das 
ist nicht immer leicht in mir zu finden. Ich habe gelernt den Farben und 
mir zu vertrauen. Beim Malen kann ich ganz – bei mir – sein.“ „Ein Bild 
ist fertig, wenn die Unruhe nachlässt, wenn es nichts mehr zu tun gibt; 
manchmal fühle ich mich erleichtert, voller Liebe, froh - und immer habe 
ich ein großes Gefühl des Friedens in mir. Und ich staune, freue mich, 
und bin dankbar – für das Geschenk meines Mal-Raumes.“

Diese Begeisterung und Leidenschaft möchte 
Irma Wirthmüller teilen. In den Räumen des 
Bürgertreff-Ost hängen ihre Bilder, zusammen 
mit Werken ihres Sohnes Johannes Wirth-
müller, vom Freitag, den 8.11 bis So. 24.11. 
Vernissage ist am 8.11. um 19:30 Uhr, Öff-
nungszeiten immer freitags 17:00 - 20:00, und 
samstags / sonntags von 15:00 - 18:00 Uhr.

� Markus Roth

Stadtteilbücherei Dachau-Ost

Lisa ist allein-
erziehende 
Mutter einer 
Tochter im 

Teenageralter, Ava. Sie ist berufstätig, 
lebt zurückgezogen und das Verhältnis 
zu ihrer pubertierenden Tochter gestal-
tet sich im Moment etwas schwierig. 
Und diese Tochter verschwindet nun.

Sarah Pinborough stellt Frauen und 
deren Beziehungsgeflecht zueinander 
in den Mittelpunkt ihres Romans. 
Tempo- und wendungsreich entfal-
tet sie immer neue Geheimnisse und 
Lügen mit großem Interesse an den 
weiblichen Figuren, ohne in Klischees 
abzutauchen. Beim Lesen dieses 
Thrillers bin ich über einige Formu-
lierungen und Szenen gestolpert, die 
mich über den Krimiplot hinaus zum 
Nachdenken brachten. Die Auflö-
sung mag ein wenig “an den Haaren 
herbeigezogen” sein, aber die ganze 
Geschichte entwickelt sich so überra-
schend, dass man das gerne verzeiht.

� Eva Behling

„Tief  
ins Herz“
Ein Thriller  
von Sarah  
Pinborough,  
erschienen  
2019

Irma Wirthmüller 
lebt und wohnt 
seit 13 Jahren 
in Dachau und 
arbeitet hier als 
Sozialpädagogin.

Gemälde von 
Irma Wirthmüller

Am 23. November ab 18 Uhr veranstaltet der VFR e.V. wieder einen informativen und  
spannenden SPACE-Abend. Heuer dreht sich alles um das Thema Mond.

Auf Mondreise durchs Sonnensystem  
gehen wir anschließend mit Astrophysiker 
Klaus Bickert und schauen uns einige der 194 
bekannten Trabanten einmal genauer an. 
Gibt es Leben in den Ozeanen von Europa 
und Enceladus? Was verbirgt sich unter den 
Wolken des Titan? Wie wurde der Io zur  
Vulkanhölle? Und was sind Schäfermonde?

Wenn Elon Musk mit seinem „Starship“ 
Erfolg hat, würde das die bemannte 
Raumfahrt in wenigen Jahren revolutio-
nieren. Das ganze Sonnensystem wäre für 
Menschen in Reichweite. Bereits 2023 soll 
es mit einer Mondumrundung losgehen. 
Eugen Reichl zeigt den aktuellen Stand.

Zunächst stellt Raumfahrtexperte Eugen 
Reichl (ArianeGroup) Artemis vor, das 
neue Mondlandeprogramm der USA zum 
Mond, 50 Jahre nach Apollo. „Dieses Mal 
kommen wir, um zu bleiben“, hat man sich 
bei der NASA fest vorgenommen. Kann 
es bis 2024 klappen und zur nachhaltigen 
Erforschung des Mondes führen? Welche 
Rolle spielen das Space Launch System SLS 
und die Lunar Gateway Station?

Der SPACE-Abend ist auch die Premiere des neuen  
Raumfahrtjahrbuchs SPACE2020 von Eugen Reichl.  
Zwischen den Vorträgen und im Anschluss besteht 
am Info-Stand bei Getränken und Häppchen Gele-
genheit zum persönlichen Austausch mit den Refe-
renten und der SPACE-Redaktion. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.

� Stefan Schiessl

Was bringen die nächsten 20 Jahre für die Raumfahrt?  
Dieser Frage diskutieren wir bei Vision SPACE 2020  
und wollen einen Blick in die Zukunft wagen.  
Sie sind herzlich eingeladen, mitzumachen!
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„Tief  
ins Herz“
Ein Thriller  
von Sarah  
Pinborough,  
erschienen  
2019

Seit wenigen Monaten trifft sich eine neue Gruppe in 
unseren Räumen vom Bürgertreff. Die Gruppe besteht 
aus ca. 20 Erwachsenen und ca. 30 Kindern, die jeden 
Sonntag von 12.00 – 15.00 in unsere Räume kommen und 
die von Herrn Newton Enaiho geleitet wird.

Schön, dass Sie sich Zeit nehmen für ein Interview und 
den Lesern der Ost-Post erklären, wer sich jeden Sonntag 
im BT trifft. Es handelt sich um eine christliche Glaubensgemein-
schaft, der „City of Lights Mission International in Dachau“, die sich 
zum Gottesdienst und zum Erzählen trifft.

Sie leben und arbeiten ja alle in Dachau und München, 
aus welchem Land kommen Sie und die Mitglieder denn 
ursprünglich? Die Mitglieder der Gruppe stammen größtenteils 
aus Afrika, aus Nigeria- wie ich und meine Frau Beatrice, wir beide 
leben schon seit ca. 20 Jahren in Deutschland. Unsere 4 Kinder sind 
alles gebürtige Dachauer.

Und die anderen Mitglieder? Sie kommen aus Ghana, Kame-
run, Kenia, Sierra Leone und Uganda. 

Jetzt bin ich doch etwas neugierig, wie läuft denn solch ein 
Treffen eigentlich ab? Um 12.00 beginnt der Gottesdienst, Trom-
meln und sehr viel Gesang kommen zum Einsatz, in die Gottesdienst-
feier binde ich ein, was mir in 20 Jahren in Deutschland wichtig ge-
worden ist, wie Müll, der herum liegt, einzusammeln, Mülltrennung, 
respektvoller Umgang mit jedem. Eigentlich alles Verhaltensweisen, 

die sich jeder wünscht… Die Kinder sind mit Elternteilen während des 
Erwachsenentreffens in der Küche, spielen und machen Brotzeit. 

Wie leben die Kinder hier in Dachau? Die Kinder gehen hier in den 
Kindergarten oder in die Schule, bayrisch sprechen sie besser als ich. 

in welcher Sprache verständigen Sie sich? Zuhause wird 
in den Familien Deutsch und Englisch gesprochen, da sich die 
Sprachen aus den Herkunftsländern oft deutlich unterscheiden 
und Englisch eine universelle Sprache ist. Auch in unserer Gruppe 
reden wir Englisch UND Deutsch, auch wenn wir immer noch am 
Lernen der deutschen Sprache sind.

Erzählen Sie doch bitte aus Ihrem Heimatland und versu-
chen uns zu erklären, warum Sie Nigeria verlassen haben. 
Ich sollte die religiöse Familientradition weiterführen, habe jedoch 
durch einen Missionar zum christlichen Glauben gefunden. Meine 
persönliche Situation wurde immer schwieriger, ich musste mich 
entscheiden…

Können Sie uns einige Beispiele nennen, wie sich das Leben 
in Nigeria und Deutschland unterscheidet? In meinem Heimat-
land gibt es keine Gleichheit vor dem Gesetz, die Polizei hält zur 
gesellschaftlich höherstehenden Person, die Bildungschancen sind 
ungerecht. Ich stehe ein für den Grundsatz, dass jeder Mensch die 
gleichen Menschenrechte hat und das Leben nicht abhängig sein 
darf von Herkunft und Geld. Alles nach dem Motto: reich bleibt reich 
und arm bleibt arm, als ob das ein unverrückbares Gesetz wäre.

Waren Sie eigentlich in den ganzen Jahren mal wieder in 
Nigeria? Ja, als das Heimweh immer größer wurde, bin ich nach 10 
Jahren Leben in Deutschland zu Besuch nach Nigeria gefahren, mit 
einem deutschen Pass in der Tasche war das gut möglich.

Erzählen Sie uns doch bitte von Ihren Planungen zum 
All-Nationenfest im Bürgertreff. Am Samstag, 09.11.2019 
gestalten wir mit unserer Gruppe den Nationenabend mit afrikani-
schen Speisen und kulturellen Darbietungen.

Herr Enaiho, wir freuen uns sehr auf diesen Abend und 
Dank für das Gespräch, bis im November!

� Beate Heller

Interview mit Newton Enaiho

Die christliche Glaubensgemeinschaft, der „City of Lights 
Mission International in Dachau“ im Bürgertreff-Ost

„Zugezog’ne“ Rezepte

Jollof Reis

Zutaten (für ca. 1000g Reis) Zubereitung
1.	 Paprika, Zwiebel, Knoblauch, Cayenne Chili oder Pfeffer 

gemeinsam mit dem Tomatenpüree in einem Mixer pürieren.

2.	 Dann Öl in einem Topf auf mittlerer Stufe erhitzen und 
die Zwiebeln dazugeben. Ungefähr für 1 Minute die 
Zwiebeln anrösten lassen. Danach das Tomatenmark und 
3 Minuten später die zuvor pürierte Tomatenmischung 
hinzugeben. Nach weiterem 5-minütigem Köcheln die 
Gemüsebrühewürfel und die Kräuter hinzugeben.

3.	 Nun werden 250 ml Wasser hinzugegeben und umgerührt. 
Während die Soße 10-15 Minuten köchelt, den Reis mit 
lauwarmem Wasser gründlich waschen. Den Reis nun in die 
Soße hinzufügen sowie das restliche Wasser. Nun alles nach 
Geschmack salzen und auf niedriger Stufe für circa 20-30 
Minuten garen lassen.

Guten Appetit!

Dieses nigerianische Rezept stammt von Familie Enaiho, die mit ihrer 
Gruppe jeden Sonntag im Bürgertreff zusammenkommt. Wer diese und viele andere Speisen auch 
gerne selber kosten möchte, es wird zum All-Nationenfest am 09.11. zubereitet und kann dann gerne 
vor Ort im Bürgertreff probiert werden.

	� 150 ml Öl 3 mittelgroße Tomaten

	� 1 Paprika

	� 2 Knoblauchzehe (optional)

	� 1 Stück Chili oder Pfeffer nach Wunsch

	� 1 TL jeweils Thymian & Rosmarin  
(je nach Geschmack)

	� 1 ½ Würfeln Gemüsebrühe

	� 1 Zwiebel in groben Streifen geschnitten

	� 500g Tomatenmark

	� 400g Tomatenpüree (mit Stücken)

	� ½ Liter Wasser

	� 1kg Reis (gründlich gewaschen)

	� Salz nach Geschmack



MINT-Campus Dachau? Was verbirgt sich dahinter? MINT ist 
die Abkürzung für Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik. Alles Wichtige erklärt uns die Projektlei-
terin Eva Rehm im nachfolgenden Interview

Frau Rehm, würden Sie Konzept und Zielsetzung von 
MINT-CAMPUS beschreiben? Gerne. Wir sind ein Schüler-For-
schungszentrum, ein Schüler-Labor. Wir wollen den Schülerinnen 
und Schülern die Chance geben, ihre Talente in den MINT-Bereichen 
zu entdecken und ihrem Forscher- und Tüftlerdrang nachzugehen. 
Uns gibt es seit 2015, da hat sich der T seinTalent rägerverein auf 
Initiative unseres damals neugewählten Landrats Stefan Löwl ge-
gründet. In diesem Trägerverein sind der Landkreis und alle seine 17 
Kommunen Mitglied. Vor zwei Jahren wurde noch der Förderverein 
gegründet. Wir sind gut vernetzt mit der IHK und der Wirtschaft, die 
ja ständig Bedarf hat an qualifiziertem und interessiertem Fachper-
sonal, das sich ausbilden lassen will. Seit 2016 sind wir hier in den 
Räumlichkeiten der ehemaligen Realschule an der Steinstraße.

Wie sind Sie an die Räumlichkeiten gekommen? Das geht auf 
unseren Landrat zurück. Er wollte gerne ein Schülerforschungszent-
rum einrichten und hat dann diese Räumlichkeiten gefunden.

Wer hat die Idee gehabt, dieses Projekt in Dachau zu grün-
den? Ich war im Regionalentwicklungsverein Dachau AGIL sehr 
engagiert. Während meiner Tätigkeit dort haben wir EU-geförderte 
Projekte besucht – so auch 2013 das Schülerforschungszentrum 
Berchtesgaden. Da waren damals schon die VertreterInnen aus 
dem Handwerk, der IHK und den Schulen dabei, Sie wollten so ein 
Angebot auch für den Landkreis Dachau. Die weitere Initiative ergriff 
dann wie gesagt der Landrat.

Was wird von Ihnen angeboten, welche Projekte bzw. 
Bereiche können die Schüler hier erlernen? Die Kinder und Ju-
gendlichen besuchen zunächst für die verschiedenen Fachbereiche 
Einführungskurse mit dem Ziel, nicht nur nach Anleitung, sondern 
selbstständig zu arbeiten und ihre eigenen Ideen zu entwickeln 
und zu verwirklichen. Wir haben eine Holz- und Metallwerkstatt 
für die Kinder, die dort ihre Fähigkeiten entdecken. In unserer 
IT-Werkstatt kann man mit LEGO WeDo, EV3-Mindstorms oder 
mit Calliope, einer Mini-Platine, oder mit Arduino sein Talent beim 
Experimentieren, Programmieren, Konstruieren ausprobieren und 
tüfteln. Seit unserer Gründung nehmen wir an Wettbewerben teil, 

auch am Robotics-Wettbewerb der TU München, der jährlich statt-
findet. Es waren bis jetzt fünf Wettbewerbe, und wir haben schon 
zweimal den Sieg davongetragen.

Ich konnte heute eine Maschine bewundern, die den Zau-
berwürfel löst. Ist diese von Ihren Schülern gebaut worden? 
Ja, die haben damals zwei 14jährige Jungs gebaut und mit Hilfe des 
Internets programmiert. Sie läuft seitdem einwandfrei und ist unser 
Schaustück schlechthin, beeindruckt jeden.

Sie haben ja auch eine Werkstatt für Holz- und Metallbear-
beitung. Was wird da gemacht bzw. produziert? Zum einen 
werden die Kinder eingeführt, diese Maschinen korrekt zu bedienen. 
Wir haben Drechselmaschinen und kindgerechte Sägen. Die Kinder 
lernen zunächst, damit umzugehen, und dann können sie nach 
eigenen Vorstellungen etwas bauen. Unsere Buben haben z.B. mit 
großer Leidenschaft Betten für ihre Kuscheltiere gebaut. Wir bieten 
auch Kurse für Schulen an. Wir können beobachten, wie wenig 
Kinder zunächst mit ihren Händen anzufangen wissen und wollen 
das bei uns trainieren. Die Kinder lernen bei uns, mit ihren Händen 
zu arbeiten. Das macht großen Spaß, und wir kombinieren ja auch 
durchaus die Holzwerkstatt mit z.B. Calliope. Da werden dann Autos 
konstruiert, die Mini-Platine eingesetzt, und dann werden sie von 
einer zweiten Calliope gesteuert.

Sie haben ja die Beteiligung der Mädchen erwähnt, auch 
haben Sie schon einen Girls-Day durchgeführt im März 2019. 
Können Sie zur Beteiligung der Mädchen etwas sagen? Im 
Augenblick besuchen uns jährlich etwa 1000 Interessierte, davon 
sind etwa 30 % Mädchen. Wir bilden auch TrainerInnen ab 14 Jahre 

MINT-Campus Dachau
Frau Rehm mit ihren Mitarbeitern 
und Leon in der Holzwerkstatt
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NachleseFairer Handel am 27. September zu Gast im Bürgertreff 
Wie viele von uns sicher wissen, gibt es seit 4 Jahren einen 
Laden für Fairen Handel/ Fair Trade Handel in der Dachau-
er Altstadt, in der Augsburgerstr.9, zwischen dem Café 
Zaunkönig und dem Laden „vom Fass“. Jetzt war der Laden 
zu Gast im Bürgertreff. Brigitte Hinterscheid, zuständig im 
dreiköpfigen Leitungsteam des Ladens für die Öffentlich-
keitsarbeit, war für einen Vortrag zu Gast, um den Zuhöre-
rInnen die Idee des Fairen Handels näher zu bringen.

Wie in den Zeitungen zu lesen war, gab es vorher 2 Wochen lang 
eine bundesweite Aktion, bei der lokale bekannte Personen als 
VerkäuferInnen stundenweise Waren in den Läden verkauften, 
der Faire Handel Laden war auch mit dabei. 

Frau Hinterscheid informierte darüber, dass 70% der Weltbe-
völkerung von Armut bedroht ist, überwiegend sind das Frauen 
und Mädchen. 2 Mrd. Menschen leben von weniger als 2 US$ 
pro Tag, der globalisierte Handel drängt diese Menschen an den 
Rand. Der Faire Handel fördert die Gerechtigkeit und die nachhal-
tige Entwicklung, er trägt durch die fairen und gerechten Preise 
zur selbstbestimmten Lebensweise bei.

In den Fair Handel Läden werden ausschließlich Produkte ver-
kauft, die fair gehandelt wurden, d.h. den Produzierenden wer-
den über dem Weltmarktpreis liegende Preise gezahlt. Die so fair 
bezahlten Menschen können ihren Lebensunterhalt bestreiten, 
ihre Kinder zur Schule schicken (in den meisten Ländern ist der 
Schulbesuch nicht kostenlos wie in Deutschland).

Die Produkte, die bei uns am 
meisten verkauft werden, sind 
Kaffee (der zum ersten Mal 
1946 in den USA angeboten 
und verkauft wurde), Kakao, 
Tee, Trockenfrüchte, Kleidung, 
Schmuck und (Korb)Taschen.

Wir alle können die Produzen-
ten unterstützen durch den 
Kauf von fair gehandelten 
Produkten. Der Laden in der 
Dachauer Altstadt ist eine 
Filiale des Fair Handels Hauses 
in Amperpettenbach

(Haimhausen), der großen Bayernzentrale des Fairen Handels, der 
nicht nur für ganz Bayern der Anlaufpunkt für Fair Handelsläden 
ist, sondern auch dem einzelnen Käufer offen steht.

Wir vom Bürgertreff werden prüfen wie wir die Idee des Fairen 
Handels weiter unterstützen können. Wir planen bereits jetzt wei-
tere Veranstaltungen, da wir nicht nur für unseren tollen Stadtteil 
Angebote schaffen, sondern auch unseren Betrag leisten wollen, 
den Fairen Handel bekannter zu machen. Denn wenn viele Leute 
viele kleine Schritte tun (und das können wir durch den Kauf der 
Produkte) kann sich die Welt ein kleines bisschen zum besseren 
Umgang miteinander verändern.

�	Beate Heller

aus. Da haben wir sehr engagierte, sehr begabte Mädchen, die das 
weitergeben und die natürlich dazu beitragen, dass andere Mädchen 
sich trauen. Die Mädchen haben die gleichen Talente, das gleiche 
Wissen und Können wie die Buben.

Wie groß ist Ihr Team von TrainerInnen, und wie funktioniert 
das mit den Trainern? Wir haben verschiedene Abteilungen, die 
entsprechen den vier MINT-Fächern, Bei Naturwissenschaften hätten 
wir noch Nachholbedarf, Ehrenamtliche zu finden, die da ihr Können 
mit einbringen wollen. Wir haben gegenwärtig 18 TrainerInnen und 
bereits sechs Junior-TrainerInnen Es kommt bei den jugendlichen 
TeilnehmerInnen sehr gut an, wenn sie von etwa Gleichaltrigen 
Ratschläge erhalten.

Ist es richtig, dass Sie alle ehrenamtlich tätig sind? Ja, bis dato 
arbeiten wir alle ehrenamtlich. Wir bekommen jetzt auf Minijob-Ba-
sis jemanden in der Verwaltung, um die Projektleitung zu entlasten. 
Von uns ehrenamtlichen MitarbeiterInnen werden jährlich 3600 
Stunden geleistet.

Von wem und auf welche Weise wird das Projekt MINT-CAM-
PUS unterstützt? Zum einen von den Mitgliedsbeiträgen aus dem Trä-
gerverein, durch Kursgebühren, und der Landkreis fördert uns finanziell. 
Wir werden unterstützt vom Förderverein, von verschiedenen Stiftun-
gen., auch von der Sparkasse und der Volksbank. Wir sind laufend auf 
finanzielle Unterstützung angewiesen, um den Kindern und Jugendli-
chen die Materialien weiterhin kostenlos zur Verfügung zu stellen.

Ab welchem Alter kann man an Ihrem Projekt teilnehmen 
bzw. mitarbeiten? TrainerInnen sind natürlich herzlich willkommen 
bei uns, das geht von Organisationsunterstützung bis zu IT-Fachleu-

ten, Schreinern, Baugesellen, 
also das ganze Spektrum des 
MINT-Berufsbildes. Wir sind aus-
gerichtet für SchülerInnen ab der 
2. Klasse. Diese sollen mindes-
tens sieben Jahre alt sein, lesen 
und schreiben können. Solange 
sie eine Schule besuchen, sind sie 
ein wesentlicher Bestandteil des 
Publikums, das wir ansprechen 
wollen.

Wie kann man sich anmel-
den? Am besten über unsere 
Webseite, da liegen die entspre-
chenden Formulare dahinter für 
Kursanmeldungen. 

Wo kann man sich über 
MINT-CAMPUS informieren? 
Über unsere Website mintcam-
pus-dachau.de und über unsere gleichnamige Facebook-Seite. Wir 
sind auch gerade dabei, unseren Flyer neu zu erstellen.

Wie viele Kinder und Jugendlichen werden derzeit im Projekt 
betreut? Die Nutzer, die Freitag und Samstag kommen, also die jun-
gen TüftlerInnen oder WissenschaftlerInnen, das sind ungefähr 1000 
im Jahr. Über die Schulklassen und Hortgruppen, die uns besuchen, 
haben wir dann nochmal 2000 pro Jahr.

Aber neue Interessenten sind jederzeit willkommen, nicht 
wahr? Selbstverständlich, vor allem im Trainerbereich. Wir freuen 
uns über jeden, der sich Zeit nehmen will, seine Lebenserfahrung 
und sein Können einzubringen, und der gern mit Kindern und 
Jugendlichen arbeitet.

Frau Rehm, vielen Dank für das Gespräch. Gerne.

� Michael Volkmann

Brigitte Hinterscheid und Achim Liebl 

von den Forschern und Entdeckern gebaute Robot-Fahrzeuge

im 3-D-Drucker erzeugte 
stabile Kugelform
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All-Nationenfest
Unser All-Nationenfest am 09. November wird 
dieses Mal von der afrikanischen Gruppe um die 
Familie Enaiho mitgestaltet. Die Gruppe, die sonn-
tags in den Räumen des Bürgertreffs Gottesdienst 
feiert, kocht für uns, macht Musik mit afrikanischen 
Konga-Trommeln, zeigt Bilder aus ihrer afrikanischen 
Heimat, organisiert eine Kleiderausstellung und zeigt, 
wie afrikanische Frauen Haare verlängern. Lassen wir uns 
überraschen von unserer vielfältigen Welt und genießen wir unser friedli-
ches Zusammensein. Wir freuen uns auf ein buntes, fröhliches Fest.

Das All-Nationenfest findet von 17.00 – 22.00 Uhr statt, der Eintritt ist wie im-
mer kostenlos, Spenden für das Essen werden gerne entgegen genommen. �

Neues Hilfsangebot für Eltern 
Eltern-Café berät rund um das  
Thema Schule
Mit einem neuen Angebot für alle Eltern mit oder ohne 
Migrationshintergrund bietet der Bürgertreff-Ost umfassen-
de Information rund um das Thema „Deutsches Schulsys-
tem“ an. „Im Vordergrund steht vor allem der Abbau der 
Angst vor dem deutschen Schulsystem“, erklärten die Initia-
torinnen des Eltern-Cafés Birdane Sünger und Sofia Kyria-
kidou. Für einige Eltern sei es wichtig, die Hemmschwelle 
zu überwinden, um sich am Schulleben zu beteiligen. 

Dazu haben sich die Gründerinnen des internationalen 
Eltern-Cafés die Profis mit ins Boot geholt, zum Beispiel 
Sabine Decker, die Fachberaterin im Bereich der Jugendso-
zialarbeit und die Grundschule Dachau-Ost als Kooperati-
onspartner. Geplant sind auch themenbezogene Vorträge 
von ExpertInnen zu unterschiedlichen Themen, wie Schul- 
ängste, Leistungsdruck oder Benotung. 

Außerdem bietet das Eltern-Café Tipps zur zweisprachi-
gen Erziehung an, oder Internetnutzung versus aktive 
Freizeitgestaltung. Im Bedarfsfall können nötige Hilfsan-
gebote vermittelt werden. Aber auch ein Austausch unter 
den Eltern in einer entspannten Atmosphäre bei Kaffee 
und Kuchen stehen natürlich auf dem Programm. 

Jeden 2.Dienstag im Monat, nächster Termin:  
am 12.November von 10:00 bis 12:00 Uhr

Ansprechpartnerinnen:

	� Sophie Kyriakidou Tel. 0176 51 23 20 74 
sofia.kyriakidou@web.de. 

	� Birdane Sünger Tel. 0176 624 01 609  
birdane.suenger@gmx.net 

Theaterundmehr
Der Bürgertreff-Ost e.V. hat vielfäl-
tig interessierte Mitglieder (es gibt 
übrigens keine weibliche Form des 
Wortes). So hat sich auf Initiative 
von Frau Eva Koppitz vor einigen 
Monaten die kleine aber feine 
Gruppe „Theaterundmehr“ zu-

sammengefunden. Gemeinsam besucht frau Theateraufführungen oder 
trifft sich einfach so zu anregenden Gesprächen im Biergarten. Männer 
sind derzeit noch nicht dabei, jedoch herzlich willkommen. Eine Fahrt am 
Abend nach München ins Theater macht zusammen mehr Spaß, ist güns-
tiger und gibt der Gruppe ein Gefühl der Sicherheit. Es ist eine Freude 
zu sehen, wie viele verschiedene Gruppen sich rund um unseren Verein 
bilden. Man muss nur Ideen haben und zumindest eine Person, die bereit 
ist etwas Zeit zu investieren, um die Organisation zu übernehmen. �

ZERO WASTE Dachau ist eine Gruppe von Menschen, die sich 
für Müllvermeidung einsetzt. Ob es das Vermeiden von 

Plastiktüten beim Einkauf ist oder um alltägliche Gegen-
stände im Haushalt geht wie Seife statt Duschgel. Es gibt 

viele Möglichkeiten, Müll zu vermeiden und die Umwelt zu 
entlasten. Der Berg von Plastik in den Flüssen, Seen und 

Meeren ist ein weltweit beachtetes Thema. Die Ideen fan-
gen im Alltag an, da wo der Müll entsteht. Es wird gezeigt, 

wie er sich verringern bzw. vermeiden lässt.

Gestartet wurde das gemeinsame Projekt 
von Bürgertreff-Ost e.V. und LichtBlick 
Seniorenhilfe e.V. am 4.Oktober und findet 
nun an jedem 1. und 3. Freitag im Monat 
statt. Wir planen erst einmal bis Ende des 
Jahres, dann wird Resümee gezogen und 
über eine Weiterführung entschieden (was 
wir uns sehr wünschen würden!)

Zu unserem Seniorencafé sind alle Senio-
rinnen und Senioren herzlich eingeladen, 
gemeinsam zu frühstücken und gemütlich 
beieinander zu sitzen. Wir sorgen für Ihr leibliches Wohl und freuen uns 
auf Ihr Kommen. Zu unserer besseren Planung wäre es schön, wenn Sie 
sich in unserem Büro anmelden könnten. Wenn es Ihnen nicht möglich 
ist, kommen Sie einfach trotzdem dazu! �

Herzliche Einladung zum 
Seniorenfrühstück

Weihnachtliches Müllvermeiden

Es geht auch ganz nah: Impro- 
Theater 2019 im Bürgertreff 

Am Freitag, 06. Dez. 2019 von 
17.00bis 19.00 Uhr informiert die 

Dachauer Gruppe im Bürgertreff 
über weihnachtliches Müllvermei-
den. Es gibt Alternativen zu den 
üblichen Bergen von Geschenkpa-
pier und viele andere Ideen auch.

Lassen Sie sich überraschen! �

Kinderchor der Grundschule Dachau-Ost unter der 
Leitung von Carolin Hausner bei der Eröffnung des 
internationalen Eltern-Cafés.

Das kommt
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Hobby- und Kreativmarkt 
im Adolf-Hölzel-Saal am Ernst- 
Reuter-Platz am 16.November  
von 11:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

Noch kein Weihnachtsgeschenk? Mit 
Selbstgemachtem und Handarbeit vom 
Hobby- und Kreativmarkt habt ihr was 
ganz Besonderes für eure Lieben. Kommt 
vorbei. Es wird bestimmt ein schöner 
gemütlicher Nachmittag. Unsere Ausstel-
lerinnen haben wie die Heinzelmännchen 
produziert und so ist bestimmt für jeden 
das Passende dabei. Mit Kaffee und Ku-
chen im Gebäude des Bürgertreff direkt 
daneben. �

Unsere neuen 
Schlüsselanhänger
Bunte Vielfalt, gestaltet für und  
gespendet an den Bürgertreff:  
vielen Dank, liebe Claudia, für  
deine liebevolle Arbeit! �

Pinocchio & Co.
Unsere Internationalen Märchen-
lesungen im Bürgertreff-Ost gehen 
weiter – jeder Abend ist einem anderen 
Ursprungsland gewidmet. Am 25.Oktober 
steht “Pinocchio” aus Italien im Mittel-
punkt.Weitere Termine sind der 22.11., der 
20.12. und der 31.01., 
jeweils von 17:00 
-19:00 Uhr. �

Kräuter 
Heilkräutersalbe, Pflegecreme und 
Lippenbalsam selbst herstellen 
Vielleicht denken Sie schon an Weihnach-
ten? Selbstgemachte Salben sind eine Wohl-
tat für die Haut und wunderbare Geschenke 
für Freunde und Familie! Je nach Jahreszeit 
können Salbe, Creme und Lippenpflege aus 
frischen oder getrockneten Heilkräutern 
oder Wurzeln mit rein natürlichen Zutaten 
wie Bienenwachs, natürlichen Ölen und Fet-
ten hergestellt werden. Selbstverständlich 
verwenden wir keine künstlichen Konservie-
rungsstoffe, Duftstoffe und Emulgatoren. 
In diesem Kurs bekommen Sie wichtige 
Informationen über Heilkräuter und deren 
Wirkstoffe, Rezepte und ein Manuskript, 
damit Sie auch zu Hause selbstständig 
experimentieren können.

Im Materialgeld von € 10,- enthalten:  
1 Cremedöschen, 1 Salbendöschen,  
2 x Lippenbalsam und das Manuskript.

Termin: Freitag, 13.12.2019 von  
17.00-20.00 Uhr, Gebühr bei mind.  
10 Personen: 15,00 EUR

Bitte melden Sie sich bis zum 
9.12. im Bürgertreff-Ost an 

Genuss und Heilkraft vom 
Wegesrand – ein Flower- 
Power-Point-Vortrag 
Die sogenannten „Unkräu-
ter“- jeder kennt sie, aber Sie 

werden staunen, was alles in 
ihnen steckt! Heilsames, Wissens-
wertes, Kurioses, Literarisches 
und spannende Geschichten, 
vorgetragen von der Kräuterpäd-
agogin Rita Demmel. 

6.03.2020 von 19:00-20:30 Uhr,  
Gebühr € 10.-

Anmeldung bitte bis zum  
3.03. im Bürgertreff-Ost. �

Malworkshops
Am 18. und 25.Januar 2020 finden 
im Bürgertreff-Ost Malworkshops 
statt, die sich für Anfänger*Innen 
und Fortgeschrittene eignen und von 
Frau Lidia Palmer geleitet werden.

Unter dem Motto „Knalleffekte –abstrakte 
Bilder in Mischtechnik“ spielen spezielle 
Techniken der Verfremdung, vor allem das 
Finden neuer Formen und Flächen, die 
Hauptrolle. Mit verschiedenen Materialien 
geben wir der Leinwand eine experimen-
telle Oberflächen-Szenerie. Mit matten 
Rostpigmenten, weichen Wachsflächen, 
vergilbten Buchseiten, Urgesteinsmehl und 
Kaffee zaubern wir spannende Bildge-
schichten. Ab einem gewissen Punkt wird 
das Bild anfangen, die Regie zu überneh-
men und den weiteren Weg vorzugeben. 
Im zweiten Workshop „Genau dieses Bild 
möchte ich“ wird ein unkomplizierter 
Einstieg in die Acryl-Malerei mit Mischtech-
nik erklärt. Wegen ihrer Vielseitigkeit und 
leichten Verarbeitung, kurzen Trocknungs-
zeiten und der schier unendlichen Über-
malbarkeit, bietet die Acrylfarbe gerade 
Einsteigern eine ideale Brücke zur Malerei 
und die Möglichkeiten zu Collagen, Wach-
sen, oder Lasieren. Im Büro des Bürgertreff 
erfahren Sie Näheres zu den benötigten 
Materialien. Anmeldung erforderlich. �

dachau-ost

HOBBY-  UND  
KREATIVMARKT

Die Weihnachtsbäckerei  
für Kinder in Begleitung  
am Samstag 30.11. von 14 - 17 Uhr  
um Anmeldung wird gebeten 

Internationale  
Märchenvorlesungen  
am Freitag 20.12. von 17 - 19 Uhr, s.o.  
keine Anmeldung erforderlich

WINTERZAUBER 
Schauen, Genießen, Wohlfühlen u.v.m.  
am Sonntag 08.12. ab 14 Uhr  
am Ernst-Reuter-Platz 

Kräutersalbe, Pfegecreme  
selbst herstellen  
siehe Kräuter-Artikel,  
Freitag 13.12. von 17 - 20 Uhr  
Anmeldung erforderlich, Gebühr

Vor Weihnachten im Bürgertreff 

Sonntag 08.12. ab 14:00 
Ernst-Reuter-Platz

WINTER
ZAUBER

Basteln
Ratschen

Zuhören

Schauen

Genießen

Wohl-
fühlen
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Termine rund um den Bürgertreff
TAG BEGINN WAS WO
25.10.2019 17:00 Uhr Internationale Märchenlesung für Kinder – Italienische Märchen, bis ca. 19:00 Uhr Bürgertreff-Gebäude
26.10.2019 09:00 Uhr Tag der offenen Tür des Briefmarken-Sammler-Vereins Dachau e.V. – bis ca. 15:00 Uhr Bürgertreff-Gebäude
31.10.2019 19:00 Uhr * Linedance – mit Anmeldung Bürgertreff-Gebäude
01.11.2019 10:00 Uhr * Seniorenfrühstück – jeden 1. und 3. Freitag Bürgertreff-Gebäude
02.11.2019 10:00 Uhr * Treffen Briefmarkenjugend – jeden 1. Samstag Bürgertreff-Gebäude
04.11.2019 09:00 Uhr * Offener Babytreff – jeden 2.Montag Bürgertreff-Gebäude
04.11.2019 09:00 Uhr * Frauen- und Nähcafé – jeden 1. Montag Bürgertreff-Gebäude
05.11.2019 18:00 Uhr * Magic: The Gathering – Spieletreff, jeden 1. Dienstag Bürgertreff-Gebäude
06.11.2019 09:00 Uhr * Koch-Workshop – jeden 1. Mittwoch Bürgertreff-Gebäude
8.11.2019 19:30 Uhr Vernissage zur Ausstellung „bei mir“ – Die Ausstellung läuft anschließend vom 

8.11. bis 24.11., mehr dazu auf Seite6
Bürgertreff-Gebäude

09.11.2019 17:00 Uhr All-Nationenabend, Schwerpunkt Afrika Bürgertreff-Gebäude
09.11.2019 10:00Uhr Workshop Linedance – mit Anmeldung, bis ca. 12:00 Uhr Bürgertreff-Gebäude
11.11.2019 13:30 Uhr Wollmäuse Bürgertreff-Gebäude
11.11.2019 14:00 Uhr * Spielenachmittag – jeden 2.+4. Montag Bürgertreff-Gebäude
12.11.2019 10:00 Uhr * Eltern-Café – jeden 2. Dienstag, bis ca. 12:00 Uhr Bürgertreff-Gebäude
12.11.2019 19:30 Uhr * Spieleabend – jeden 2.+ 4. Dienstag Bürgertreff-Gebäude
15.11.2019 10:00 Uhr * Seniorenfrühstück, jeden 1. und 3. Freitag Bürgertreff-Gebäude
16.11.2019 10:00 Uhr Workshop Linedance, mit Anmeldung – bis ca. 12:00 Uhr Bürgertreff-Gebäude
16.11.2019 11:30 Uhr Hobby-und Kreativmarkt - bis ca. 17:00 Uhr Adolf-Hölzel-Saal
16.11.2019 11:30 Uhr Café im Bürgertreff- bis ca. 12:00 Uhr Bürgertreff-Gebäude 
19.11.2019 13:30 Uhr * „Träller-Dich-frei“ Singstunde für Senioren – jeden 3. Dienstag im Monat Bürgertreff-Gebäude
22.11.2019 17:00 Uhr Internationale Märchenlesung für Kinder – bis ca. 19:00 Uhr Bürgertreff-Gebäude
23.11.2019 18:00 Uhr SPACE-Abend - bis ca. 22:00 Uhr Bürgertreff-Gebäude
30.11.2019 14:00-Uhr Backen für Kinder – in Begleitung Erwachsener mit Anmeldung, bis ca. 17:00 Uhr Bürgertreff-Gebäude
06.12.2019 17:00 Uhr Zero-Waste-Veranstaltung Bürgertreff-Gebäude
08.12.2019 14:00 Uhr Winterzauber – bis ca. 18:00 Uhr Ernst-Reuter-Platz
11.12.2019 19:30 Uhr * Treffen Amper-Tauschring Bürgertreff-Gebäude
13.12.2019 17:00 Uhr Kräutersalbe, Pflegecreme selbst herstellen – mit Anmeldung und Gebühr, bis  ca. 20:00 Uhr Bürgertreff-Gebäude
20.12.2019 17:00 Uhr Internationale Märchenlesung für Kinder – bis  ca. 19:00 Uhr Bürgertreff-Gebäude
18.01.2020 noch offen Malworkshop – mit Anmeldung, die Anfangszeit wird noch bekanntgegeben. Bürgertreff-Gebäude
25.01.2020 noch offen Malworkshop – mit Anmeldung, die Anfangszeit wird noch bekanntgegeben. Bürgertreff-Gebäude
31.01.2019 17:00 Uhr Internationale Märchenlesung für Kinder – bis ca. 19:00 Uhr Bürgertreff-Gebäude
02.02.2020 15:00 Uhr Mitgliedervollversammlung des Vereins Bürgertreff-Gebäude
28.03.2020 18:30 Uhr Musikevent „Ostival“ Adolf-Hölzel-Saal
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Bildquellen- 
nachweis:

Projektförderung

Sozialpädagogische Fachkraft  
Markus Roth

Tel (08131) 66 77 857 
sozial@buergertreff-ost.de

Sprechzeit:  
Mittwoch:	 16:00 –18:00 Uhr 
Weitere Termine bitte per Tele-
fon oder eMail vereinbaren.

Kontakt
Büro Bürgertreff-Ost e.V. 
Ernst-Reuter-Platz 1A 
85221 Dachau

Tel ( 08131 ) 66 77 855

kontakt@buergertreff-ost.de 
www.buergertreff-ost.de

Öffnungszeiten: 
Montag:	 9:00	 –	11:00 Uhr 
Dienstag:	 14:00	 –	16:00 Uhr 
Mittwoch:	 8:00	 –	11:00 Uhr 
Donnerstag:	17:00	 –	19:00 Uhr 
Freitag:	 15:00	 –	17:00 Uhr

Alle Veranstaltungen sind frei zugänglich und für die Besucher kostenfrei, wenn nichts anderes angegeben wird.  
Die mit * bezeichneten Angebote finden in einem regelmäßigen Turnus statt.

Eder Druck GmbH, DachauDruck:

In der letzten Ostpost-Ausgabe haben wir Ihnen ein Rätsel zum Winterkleid 
der Dachauer Brunnen gestellt. Hier nun die Auflösung. �

Brunnenrätsel – die Auflösung

Augsburgerstr. 

Ernst-Reuter-PlatzVor dem Rathaus
Sudetenlandstr./ 
Ecke Reichenbergerstr.

Martin-Huber-Treppe oben                               


